
Erscheint-WittMschs und K«m«I».ze rin»
^oftel msnallich pjenniZe frei ins Haus
gevMcht. in der Expedition «dZeb . monat¬

lich pfenMTe.

für die StlrdL Hofherm a.  Taunus
Druck un* DerSßf »ru R. MefserschMi4>t. ksSftzerM«m

Expe - Msn : Neuer Mez 6.

iKreis für Inserate Sie 5gespaltene Leite
oder deren Raum HseirniZe.
für Ken Inhalt »er«nt» artlich:

R Messerschmidt.

Samstag, dm 31. Juli 1920.»r . 61
Amtliche KekarmlWach«r»K«n

Bekanntmachung.
Es werden PflegesteKen gesucht:

a) für einen IS jährigen Waisenknaben/
b) für einen 2 Monat alten Säugling.

Angebote auch mündlich sind unter Angabe des Pfle¬
gegeldes, das gefordert wird , sofort einzureichen.

Hofheim  8 . T ., den 30 . Juli 1920.
Der Magistrat : Mehrer.

Bekanntmachung,
Bei dem Landwirt Joh . Jos . Messer, hier , Kurhaus - !

straße 9 ist die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen . j
Es wird erneut darauf hingewiesen , daß Hofheim zum j
Sperrbezirk erklärt worden ist.

Auf die oiehseuchenpolizeiliche Anordnung des Herrn
Landrats vom 22 . Juni 1920 wird ausdrücklich hinge - j
wiesen und deren Beachtung zur Pflicht gemacht . Nie i
Unordnung ist im Kreisblatt oom 23 . 6. 20 . Amts . Teil j
23 Veröffentlicht

Hosheim,  den 30. Juli 1920.
Die Polizei -Verwaltung . I

Mehrer, Bürgermeister . !

Bekanntmachung.
Die Bezugsscheine für die bestellten Hemden und Un - :

tahosen, sowie für den Betttuchstoff können am Montag
den 2. August auf Zimmer 1 des Rathauses , «bgehplt !
werden.

Hosheim a. %., den 30. Juli 1920.
Der Magistrat : Mehrer. I

Bekanntmachung
Gemeindeobstversteigerung findet statt am Montag , den j
2. August 1920 nachmittags ä Uhr.

Treffpunkt : Am alten Friedhof . Die Bedingungen
werden oor Beginn der Versteigerung bekannt gegeben.

Hofheim a . T ., den 30 . Juli 1920.
Der Magistrat : Mehrer.

Znckerausgahe (für Monat August ).
Montag,  den 2. August von vorm . 8 bis nachm,

bis 6 Uhr gegen Vorlage der Lebensmittelkarte auf
Kundenliste . .

Zucker . Aus jede versorgungs . Person entfallen 7S0
Jullrate Gramm . Das Pfund zu 2.— Mk.

Hosheim a. Ts ., den 30 . Juni 1920.
Lebensmittelstelle . I . A. 3 o tz .

Einladung.
Zu der aus Montag, den 2 . August nachmittags 8

Uhr im Rathaus — Sitzungssaal — «nberanmten Sitzung
der Stadtverordneten — Versammlung lade ich die ver¬
ehrt. Mitglieder des Magistrsts und des Stadtverord-
neten-Kollegiuins hiermit ergebenst ein.

|lÄe-
Gin Märchen aus dein Harzgebirge

»on Marie Petersen.
Und als der Mann nun seinen Mantel auseinander-

schluz und eine breite, goldene Schale daraus hevornahm
derer kunstreich gearbeiteter Fuß mit blitzenden Edelstei¬
nen besetzt war , und diese Schale vor sie hinstellte und
die holdselige Prinzessin einlud , sich darin niederzulaffen,
damit er sie nach seinen» schonen Brockenbcrg tragen
könne, wo zahllose Dienerinnen ihr schon lustige Feste
bereiteten , da weir's um alle Besinnung , um jedes Be¬
denken bei der kleinen Hoheit geschehen In freudiger
Hast, mit beiden Füßchen zugleich, sprang sie hinein in
das goldene Decken, daß ihre Wasser hoch «nfspritzten,
und ein paar Tropfen davon aus die Hand des dunklen
Mannes fielen, wo sie zischend verdampften , »ährend
ein brennendes Weh durch alle Glieder der kleinen Ilse
zuckte.

Erschrocken griff das arme Kind nach dem Rand der
Schale, als wollte es sich gleich wieder drüber hinaus-
schwingen, und blickte scheu empor in das Gesicht des
Mannes . Der aber lachte es aus , faßte die Schale mit
gewaltiger Hand , hieß den Sturmwind vorauf brausen,
damit die kleine Ilse nicht zu fürchten brauche, daß er
sie eiahole . und pfeilschnell hing eS durch die Luft dahin.
Und die kleine Quelle , weil der Schmerz so bald vergan¬
gen war hatte sich beruhigt und ließ sich geduldig dahin
tragen . Sie ahnte ja nicht, daß sie sich dein Teufel über¬
geben hatte , als üe in das schimmernde Schiffchen stieg,

Tagesordnung:
1. Erweiterung der Wohlfahrtskommission durch zwei

stimmberechtigte Mitglieder der Kriegsbeschädigten.
2. Genehmigung des mit der Bezirksoectragskommiffion

des Aerztevereins Maingau abgeschlossenenVertrages
vom 25. 8 20 . überfeine Gemeinde- und schulärzt¬
liche Tätigkeit der in Hafheiin praktizierenden Aerzle.

3. Bewilligung der Mittel zur Anschaffung eines Desin¬
fektions -Apparates und zur Ausbildung eines städti¬
schen Angestellten als Desinfektor.

4. Genehmigung des mit den Kinoinhsbern Pechatscheck
und Kneis abgeschlossenenVertrages wegen Benutzung
ihres Kinos zu Vorführung von Lehrfilmen.

5. Genehmigung der zur Schaffung eines Spielplatzes ab¬
geschlossenen Gcundstückspachtverlräge und zwar:
a . mit der katholischen Pfarrei,
b. mit oem Schreinermeifter Georg Kunz v. 12. 7 . 20.
c. mit dem Lehrer Martin Weiler,
d. mir dem Gärtner und Landwirt Konrad Stang

»ent 19. 8. 20.
6. Genehmigung der neuen Lustbarkeitssteuer -Ordnung.
7. Erhöhung des Schulgeldes für den Besuch der Real¬

schule.
8 . Antrag des Leichenwazenführers auf Erhöhung seiner j

Gebühren.
9. Genehmigung der Ordnung über die Erhebung von >

Begräbnis -Gebühren , sowie der neuen Friedhofs -, !
Beerdigungs - und Leichenhausordnung.

10. Einführung bezw. Erhebung der Deckgebühren für
deckfähiges Rindsieh und Ziegen.

11. Bewilligung einer Entschädigung an die Landwirte
Joh . Baptist Weigand und Joh . Faust aus Anlaß
der Ablieferung oon Bieh «ui Grund des Friedens¬
vertrages.

12. Bewilligung der Mittel zur Anstellung eines Wie-
senwärtecs.

13. Erhöhung der Beiträze für elektrischen Strom.
14. Uebernahme der Restguthaben der beiden Konsolida¬

tions -Gesellschaften auf die Stadtgemeinde.
15. Bewilligung der Mittel zum Ankauf der Straßen¬

parzelle Kartenblatt !8 No . 479/ l 20 Größe 55 qm.
(Mainstr .) von der Witwe des Bauunternehmers
Karl Josef Reiter.

16. Einrichtung einer städtischen Sparkasse.
17. Wahl »on zwei Beisitzern und zwei Stellvertretern

zur Bildung des Wahlvorstandes für die demnächst
stskttfilidende KreistagSabgrordnetenwahl.

Hosheim et. Ts ., den 80 Juli 1920.
Der Stadtverordneten -Borsteher : Simon.

Kokai -Uachrichtertt
— Hie Ausstellung zur Bekämpfung der Geschlechts¬

krankheiten die z. Zt in Frankfurt a M . im Volksbil¬
dungsheim gezeigt « ird, ist infolge des außerordentlich
starken Besuches einerseits und «ns Wunsch des Magis - j

9. Iaßrg.
trates der Stadt Frankfurt a . M . anderseits bis ein¬
schließlich 8. August verlängert worden . Hie Ausstellung
ist bekanntlich von dem Deutschen Hpgienemuseum in
Dresden veranstaltet und ist die größte Ausstellung aus
dem Gebiete der Geschlechtskrankheitenund ihrer Bekämp¬
fung die bis jetzt gezeigt wurde . • Es besteht nicht nur in
Fraukfurt , sondern auch in der Umgegend die Ansicht, daß
diese Ausstellung bereits schon einmal in Franiurt zu
sehen war . Dies ist nicht der Fall . Vor mehreren Jahren
hatte^ die „Deutsche Gesellschaft zur Bekämpfung der Ke-
schlechtskrankheiten" in Frankfurt et. M . eine Ausstellung
veranstaltet . Diese Ausstellung wies aber lange nicht so¬
viel reichhaltiges Material auf wie die jetzige, da das
Hygiene -Museum in Dresden speciell für diese Ausstel¬
lung in seinen Werkstätten Objekte Herstellen lies . Dazu
kommen poch die Ausstellungsobjekte der Mttveranst «!
leriu , der „Deutschen Gesellschaft zur Bekämpfung der
Geschlechtskrankheiten" , sodaß ausdrücklich nochmals da¬
rauf hingewiesen wird , daß derartig reichhaltige, große
Ausstellung m der jetzigen Zusammenstellung noch nie¬
mals der hiesigen Besölkeruug zugängig gemacht wurde.
Ncn Besuch dieser vielseitigen und lehrreichen Ausstellung
legen wir jedermann ans Herz, um sich in dieser Rat
und Aufklärung zu holen , sich vor Ansteckung zu schüt¬
zen . Ganz besonders möchten wir darauf Hinweisen, daß
die in der nahen Umgebung Frankfurt Wohnhaften es
sich nicht entgehen lassen dürfen , die Ausstellung im
Volksbilduugsheim zu besuchen. Hie Wichtigkeit der Aus¬
stellung sollte keinen daoon abhalten , die kleine Reise
nach Frankfurt anzutreten , die für jedermand son groß
sein Nutzen sein wird . Wie schon erwähnt , ist die Aus¬
stellung täglich von morgens 10 bis abends 8 Uhr ge¬
öffnet und es finden jeden Nachmittag , sowie Sonntags
vormittags um l 1 Uhr Führungen durch Fachärzte statt.
Erfahrungsgemäß wir » die Ausstellung manchem infol¬
ge des starken Andranges der Besuch unmöglich gemocht
wird . Aus diesem Grunde bitten wir , den Besuch der
Ausstellung möglichst nicht aus den letzten Sonntag hin-
auszuschieben.

— Umsatzsteuer  auf Goldstücke. Dem Bernehmen
nach vertreten die Steuerbehörden die Ansicht, daß 20 Mark¬
stücke, die sie anfangs sogar mit der Luxusstcuer belegen
wollten, jedenfalls der Umsatzsteuer von l 1/, Prozent unter¬
lägen als „Fertigware als Gold". Das ergäbe heute eine
Steuer von Mk. 3.60 per Stück. Wenn die Finanzbehör¬
den dieser Auffassung beitreten sollten, so würde das die
Demonetisierung des Goldgeldes vollständig machen.

— Bedenklicher Verkauf »on Kriegsanleihen. Es mehrt
sich die Zahl der Firmen, die sich in Zeitungsangcboten zum
Ankauf und zur Verwertung von Kriegsanleihen zu einem
den Tageskurs weil übersteigenden Werte anbieten. Tatsäch¬
lich wird von diesen Firmen in bar nur ein geringerer Teil
des Kurswertes der Kriegsanleihe gewährt. Im übrigen er¬
halten bic Verkäufer einen mehr oder minder fragwürdigen
Anspruch auf de» Mehrbetrag gegen langfristige Stundung
eingeräumt . Die Kriegsanleihen werden dann von den Fir¬
men schnell verkauft, das erhaltene Geld wird zu Spekulatr-
onszwecken verwandt. Größte Vorsicht bei derartigen Firmen
ist geboten.

das er ihr darbot . Ein bißchen bange war ihr wohl , als
sie durch die schwarze Nacht dahinsausten ; und wo die
Schale von der heftigen Bewegung ins Schwanken kam.
bebte die kleine Ilse und schmiegte ffich ganz platt an
den glänzenden Boden , zog ihre Gewänder fest um sich
zusammen und hütete sich, daß nicht wieder ein Tröpflein
verloren gehe — sie wußte ja jetzt, wie wehe das tat.

Die Nacht hellte sich «usi und der Mond stieg lang¬
sam empor , als sie endlich auf dem Brocke« anlangten.
Wilder Jubel , Jauchzen und Pfeifen ränte ihnen dort
entgegen ; ein Gewühl abenteuerlicher Gestalten wogte
bunt durcheinander . Der Herr des DrockenS aber gebot
Schweigen , stellte die Schale mit der kleinen Ilse auf
einen großen flachen Stein , wie auf eine« Thron , und
hieß seine lustigen Vasallen einen weiten Kreis um sie
schließen und der Wusserprinzesiin huldigen.

Das war ein wonniger Moment für die kleine Ilse,
die sich endlich aui ihrem rechten Platz » fühlte . Stolz
richtete sie sich aus und stieg, ein .schlanker Wasserstrahl
mit Würde und Anmut in der goldenen Schale in die
Höhe, nickte und grüßte gnädig »ach «Leu Seilen und
senkte halb »erschämt das Köpfchen, als ein lautes „Ach"
der Bewunderung durch den ganze« Kreis tönte . Es
war sedoch keine Zeit zum Äemütigsein für das Jlsen-
kind mit dem Hochmutsteufelchen im Kopf. Eine süße, be¬
rauschende Musik erklang, und die entzückte kleine Prin¬
zessin stieg tänzelnd und sprudelnn in der blanken Schale
auf und nieder , -hob und senkte ihr lockiges Köpfchen
und ließ die klaren Perlentropfen klingend in das gol¬
dene Becken zurückrieseln. Her gute Vollmond , der ' s

: nicht eben sehr genau nimmt und alles bescheint, was
I ihm «vrkommt , Gutes oder Böses, der konnte es denn
. wieder nicht lassen, dem eitlen Kinde ei« zierliches Krön
< chen von funkelnden Silbersternchen »ufzusttzen und zog

seinen breiten Mund noch einmal so breit *ar innigem
Vergnügen , als die süße Kleine dankbar lächelnd zu ihm
hinaufnibkte.

Nicht jedes Auge aus dem Hofstaat des Teufels schau-
- te indessen mit Entzücken und Bewunderung auf die
j tanzende kleine Ilse ; es gab manch eitles, junges Hexchen
l in der Gesellschaft, welches sich selbst für die schönste und
j reizendste Prinzessin hielt und nur mit bitterem Neid
; und Arger eine andere so gefeiert sah. Zwei solche für-

witzige, junge Hexletn traten dicht heran an die goldene
; Schale und oerhöhnten die kleine Ilse und sagten ihr
i Sottisen ins Gesicht. „Das tänzelt und dreht sich und
! macht sich schön," sprach die eine, „und ist dabei so dünn

und schmächtig, daß man es durchpusten könnte . Ich
: möchte nur wissen, wie die blaffe Schönheit sich beneb-
: men würde , wenn sie mit dem Sturmwind tanzen ssll-
: te und sich oon ihm im Kreise schwingen lassem, wie

wir ' s gewohnt sind." „Erbärmlich !" sprach die andere
und zuckte verächtlich die Achseln, auf dem Besenstiel
die Schule reiten , das lernt sie ihr Lebtag nicht.

__ Fortsetzung fo'gl._

Evangelischer <x«ttesdienst:
Sonntag , den 1. August 1M0. ö. Sonntag nach Trinitatis

Vormittag »/*10 Uhr Hauptgottesbienft
Montag Abends 8 Utzr Kirchenchor.



Ausstellung
zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten

Frankfurt a. M., VolksbildungsheimEschersheimer Anlage 40—41
bis 8 . August einschließl . verlängert ! Täglich geöffnet yon 10 bis 8 Uhr für

Frauen und Männer — Donnerstag nur für Frauen —
Werktag nachmittags und Sonntag vormittags Führungen durch Aerzte.

Eintritt M. 1,50 Eintritt M. 1,50

r 33^

Reichsbund der Kriegsbeschädigten,
Kriegshinterbliebenen und Kriegs-

gefangenen.
Ortsgrnppe Kofsteim a. T.

II
y

Programm
' zum

Wargueriten - Hag
oin Sonntag . den 1. Augn ^ 192V.

Bon II —12  Uhr: Promenadeukonzert am Rathaus.
Bon 8 Uhr: Gartenkonzert im Rheingauer Hof.

Bon 7 Uhr:

ttttd f mttbola M
in den Sälen des Frankfurter Hof und der Krone.

Bei ungünstiger Witterung findet ab 3 Uhr Tanz in beiden
Sälen statt.

Gütige Spenden an Gegenständen oder Geldbeträgen für die
Tombola werden im Vereinslokale zur Krone bis Freitag
Mittag dankend entgegen genommen.

Gleichzeitig bitten wir unsere Mitglieder, die Abzeichen
für den Margueritentag bis zum Samstag, den 3 !. Juli in
der Krone abz«holcn
Eintritt für Conzcrt: Rheingauer-Hof M. 2.— pro Person.
Eintritt für Frankfurter-Hof u. Krone M. 1.— pro Person.

lii

Ul

II

1806er®
Montag, den 2. August abends

9 Uhr
W&T  Uerjammluns "WU

in der Friedrichshöhe
Die Kameradinnen und Kame¬

raden werden um pünktliches, zahl¬
reiches Erscheinen gebeten.

Der Vorstand.

IAhrgLng 1888.
Alle Kameraden des Jahrgangs

188# such die nicht in Hofheim
geboren find, werden gebeten sich
am Samstag , den 3i . Juli 1920
abends 71/« Uhr zur schönen Aussicht
zwecks wichtiger Besprechung ein¬
finden zu wollen. ,2

Brieftasche verloren
»on hier nach Höchst. Finder mag
das Geld behalten, Briese und sonst.
Inhalt an die beiliegende Adresse !*
senden

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Teil¬

nahme bei der Krankheit , bei dem Hinscheiden
und bei der Beerdigung meines Töchterchens , un¬
serer Schwester

Christina Anna
insbesondere für die liebevolle Pflege der ehrw.
Schwestern sagen innigsten Dank.

Heinrich Heil, Redakteur
a und Kinder.

Zweites 'Traueramt: Montag öV2 Uhr.

y
ê CSCai£üS£SSS5S£E£ICSBSS2a9Si3££
g# SfiI Gasthaus;um Taunus

senden.

Mädchen-Stiefel
Größe 35, 36, 37 zu verkaufen.

Wo, sagb der Verlag.

8
Z
8

8i
«

gg Ls labet ganz ergebenst ein »ilh . Zimmerman« jp!
mssssssgmaaoKas^ msmtBMaiKstm

Samstag , >e* 31 . Juli oon nachmittags 3 Uhr ab
und Sonntag , den 1. August

: Schluß-Sckießen. :

DieAufgobe »on Bestellungen eines
der grössten Parfümerie -Geschäfte
Frankfurts fiir Phildius 'fches Haar.
»>»sser ist durä, die »orzügliche Qua¬
lität begrüudet!

Zu den edelsten, wichtigsten Teilen
des menschlichen Körpers zählen die
Augen. Diese können Sie kräftigen
stärken, erfrischen durch„Schaubertus-
Maffer " gesetzt. geschätzt.
Weiße Zähne, reiner Mund »erleiht
Anmut — Schönheit, find - der auch
die sichtbaren Erfolge, die man durch
regenmäßigen Gebrauch „ n Pebec»
Chlorodant . Kalichlsra . Hako , Zahn-
Efienz.P dildiussch. Zahnpulv . erhält.
Man spart ZeifiKvstenu. Arbeit durch
Selbstfärben »onKleidetstsffen,Blusen
Strümpfen , Wolle usr». Die oerschie.
densten Farben erhalten S e in un¬
tenstehender Drogerie.

Desinfekti »ns -Pülver für Zimmer,
Aborte, besonders zur Verhütung »on
Maul -Klauenseuche, in Paketen , so-
r»te Lysol, Creolin.
Gebr . Kaffee feinschweck., Tee, Cacäo
Oetkers Backpul . er, Banille -Zucker,
Mandel -, Citronen -, Bsnille -Effenz
Citronen , neue Zwiebeln. Efsia, Tafel¬
senf,^Salatöl , Essig-Efsenz._ _
Achtes Klettenwurzel, feines Haaröl
Olivenöl , Kölnisches W - sier, ^ a»en-
delwaffer, Parfüms in vrrfch, Gecitch.

_ «och sehr preiswert,
Sommer -Herbstfämereiem * tntti ;ji>
reüfe, Frühlirigszwiebeln , Feldsalat,
Wintersaiat , Spinat . Earatten , » cike

Räben ujw.
V,rstehende Artikel erhalten Eiein

1. Qualitäten und preiswürdig in der
Drogerie Phildms.

Frisch eingetroffen:
MsiLSR- Schweineschmalz

Pfund 321. 17,50
Kokosfett . . 14,50
Beis . . . 4,60
Sunlight -Seife 330,. 0,—
Fst . helles Tafelöl 30,—

Adam Betzel.
E^E E^ lt= === ^== l gggg -̂ =1F=

Ma. Ipimkm .gg * : äl & ihxitti

Montag, Ne« 1. nnd Dienstag, de» 2. August d. I.
werden Brikets zu je 2 Ctr, per Ctr, Mk, 16,— ausgegeben,

l051—1120 am Montag den l . August 4—5 Uhr
1121 1190 „ „ „ 5- 6 „
1191- 1250 .. „ „ 6- 7 ..

1— 70 «nt Dienstag den 2. August v. 4—5
71- 140

141— 200

Achtung! 1881er!
— Samstag, den 31. Juli —

abends8 Uhr
Monuts -Ierjummlung
im Gasthaus zum Landsberg'

Der Vorstand.

5—6
6- 7

Die VorteilungssteAe.
f s
; Die madern eingerichtete $

jGro &färbereij
! Altyap ia

Jahrgang 1870 .
Alle hier wohnhaften im Jahre

1870 geborenen Personen, welche
sich an der am 12. Se- lember
stattfindenden

50 gAhr -Feier
beteiligen wollen, werden zu einer
Zusammenkunft nächsten Sonntag
Abend 8 Uhr in den Nossauer Hof
gebeten. . [2

Inkarnat, ewiger Klee
und Bruchreis cingetroffen
4s L. Strahlheim , Mühlgasse.

Samstag und Sonntag absnds8 Ohr

Kurz ist öer Frühling!
Der Roman einer Liebe in fünf Kapiteln.

Dachte ich niemals an Scheiden und Meiden
doch als der Sommer kam in die Lande,

trennten sich unsere Liebesbande.
Kurz ist der Frühling.

Regie; Marie Morozowicz.
Personen:

Roman Darski. Schauspieler Herr lunosza
Anita Stepowska Erl. Halina Ostoja
Fcodor Stepowski Herr Skaszynski

Erl. Brydzinska

2,Tünchen als „Provisionsschlucker“ « H.3.pörsch,h,mburg33

Achtung! Acht-mg!

Lotterie
des Vaterländischen Aranen-

Bereius
Ziehnnz 18 .N 19 .Anz .1920 jüber Neugasse,

Gewinukapital:
100000 Narh

500000 ..
10000 ..

5voo .. usw.

8üng.Herr oö.Fräulein
welcher (welches) Bürokenntnisse
besitzt und in der Buchhaltung be¬
wandert ist kann sofort in Frank¬
furt dir. am Hanptbahnhof in St,
eintreten. Näh. Kirschgartenstr. 1' j

Verloren I
Jauchetrichter

I

?irt Frankfurt a. M . übernimmt»
i das Färben oon Kleidern und!
! Stoffen aller Art. j

?SchneWe Lieferung!
jZZissigkeZZerechnungl
!Sorgfältigste j

Ausführungj
! Alleinige Annahmestelle für j

Hofheim (Taunus ) bei »
» Jean Hammel, Hofheim !
! Hauptstraße 57—59. ?

Lose versendet in jeders Anzahl
auch gegen Nachnahme zum Preise
oon Mk . 3 .6V der Vertrieb von

oon Brühlstraße:
_ .. , Hauptstraße bis

Kurhausstraße »erloren, Gegen
Belohnung «bzug, Kurhausstr, 3,

Gasmotor
2 PS in gutem gebrauchsfähigem
Zustande zu »erkaufen. A. « eich,
H. Zeilsheim, Krautgartenweg 1,

Buschbohnen grüne
geeignet zum Einmachen 50 Pf,,
sowie JrsthHemüfo empfiehlt

Ad. Wi«k, Pfarrgasse 3.
Humoreske iv einem Akt.

Tolle Sachen sind stets zum Fachen,

Beate Beiten 1
sehr preiswert!

Matratzen, Deckbetten , j
Kissen , Federn, Daunen j
Ia. Bettcöper M.33.-u.48.- \
Bettstellen , Kinderbetten j

Steppdecken.
spfzÄus Buchdahl |

Frankfurt ani Main
12] Qr. Eschenheimerstnsse 10. »

Frisd)e Gurken
sowie Obst

eingetroffen bei

I«h. Schißler.

Ein großer doppeltiiriger
LL1 « id « rsoBraolL

1 Küchen wage
ju Verkaufen Langenhainrrstr. 2.

I(Erteile Rlahierftmiäe|
AWMinMer

»on 20 Ltr. an stets auf Lager bei
Käfer Isst,

Grete Benicke, Kurhausstr. 42, ^ Sindlingen Kriftelerstraße 2.
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